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1. ZWECK, GELTUNGSBEREICH 
Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend 
«AGB») regeln die Bedingungen, unter denen Visiativ jedem Kunden eine 
Nutzungslizenz für Software und/oder Dienstleistungen liefert. Sie gelten 
ausschließlich; entgegenstehende oder abweichende Bedingungen des 
Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, Visiativ hat ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Die AGB gelten auch für alle künftigen 
Geschäfte mit dem Kunden. 

Die AGB gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne 
von § 310 Abs. 1 BGB. Anwendbar sind jeweils die im Zeitpunkt der 
Bestellung in Kraft befindlichen AGB; Visiativ behält sich deren Änderung 
vor. 

Im Sinne des Vorliegenden bezeichnet «Visiativ» die Visiativ Germany 
GmbH mit Sitz Kirchdorfer Str. 14b, 83052 Bruckmühl, Deutschland, 
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Traunstein unter HRB 
7566, USt-IdNr. DE 131188111. 

2. VERTRAGSDOKUMENTE 
Der Vertrag setzt sich aus den folgenden Dokumenten zusammen: 

– Die Besonderen Geschäftsbedingungen, einschließlich des vom 
Kunden akzeptierten Angebots von Visiativ (nachfolgend das 
«Angebot»); 

– Die Produktdokumentation; 
– Die Servicevereinbarung; 
– Gegebenenfalls der Projektqualitätsplan (PQP); 
– Gegebenenfalls die von den Parteien validierten funktionalen 

Spezifikationen; 
– Die Datenschutzrichtlinie von Visiativ und die Vereinbarung zur 

Auftragsverarbeitung; 
– Die Allgemeinen Nutzungsbedingungen der Software (AGNB); 
– Die Nutzungsbedingungen der Drittsoftware; 
– Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Bei Widersprüchen hat das Dokument mit dem höheren Rang Vorrang. 
Jede vom Kunden erteilte Bestellung gilt als in voller Kenntnis der AGB 
getätigt und als ausdrückliche und vorbehaltlose Annahme derselben. Der 
Kunde verzichtet darauf, sich auf widersprechende Dokumente, 
insbesondere seine eigenen Einkaufsbedingungen, zu berufen. 

3. ANGEBOT, BESTELLUNG, VERTRAGSSCHLUSS 
Die von Visiativ angebotenen Produkte und Leistungen stellen 
grundsätzlich unverbindliche Aufforderungen zur Abgabe eines Angebots 
durch den Kunden dar. Eine auf den Abschluss eines Vertrages gerichtete 
Willenserklärung des Kunden stellt stets ein Angebot dar. Eine bloße 
Eingangsbestätigung stellt keine Annahme dar; die Annahme erfolgt 
durch schriftliche Auftragsbestätigung von Visiativ. 

Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, kann 
Visiativ dieses innerhalb von zwei (2) Wochen ab Eingang annehmen. 
Angebote von Visiativ sind freibleibend. Nach Vertragsabschluss ist jede 
Annullierung oder Änderung ohne vorherige schriftliche Zustimmung von 
Visiativ ausgeschlossen, und der Preis ist vollständig geschuldet. Der 
Kunde bleibt allein verantwortlich für die Prüfung der Eignung der 
Leistungen für seine Bedürfnisse und der technischen Voraussetzungen. 

4. VERTRAGSLAUFZEIT 
Der Vertrag tritt mit der Unterzeichnung der Besonderen 
Geschäftsbedingungen oder mit der Annahme der Bestellung durch 
Visiativ in Kraft und bleibt für die gesamte Dauer der Lizenz und der 
Erbringung der Dienste in Kraft. 

Im Falle einer im Abonnement bezogenen Softwarelizenz wird der Vertrag 
für eine in den Besonderen Geschäftsbedingungen festgelegte 
Anfangslaufzeit («Anfangsphase») geschlossen. Mangels 
anderslautender Angabe beträgt die Anfangsphase zwölf (12) Monate ab 
dem Wirksamkeitsdatum. Ist kein Wirksamkeitsdatum festgelegt, gilt als 
solches das Datum der Bestellung. 

Mangels anderslautender Angabe verlängert sich die im Abonnement 
bezogene Lizenz, der Wartungsdienst sowie jeder wiederkehrende Dienst 

durch stillschweigende Verlängerung um einen der Anfangsphase 
entsprechenden Zeitraum. 

Abweichend davon kann jede Partei den Vertrag kündigen und die 
stillschweigende Verlängerung verhindern, unter Einhaltung einer Frist 
von drei (3) Monaten vor dem Jahrestag, durch ein offizielles Schreiben 
(eingeschriebener Brief) an Visiativ. Der Kunde sendet dieses Schreiben 
an den Sitz von Visiativ: Visiativ Germany GmbH, Kirchdorfer Str. 14b, 
83052 Bruckmühl, Deutschland. 

5. BESCHREIBUNG DER DIENSTE 
5.1 Bereitstellung der Software und Nutzungsrechte 
Nutzungslizenz. Gegen vollständige Zahlung des Preises räumt Visiativ 
dem Kunden ein persönliches, nicht ausschließliches, nicht abtretbares 
und nicht übertragbares Nutzungsrecht an der Software ein, innerhalb der 
Grenzen, Bedingungen, für die Dauer und den Umfang, die im Vertrag 
definiert sind, ausschließlich für die eigenen Bedürfnisse des Kunden. Bis 
zur vollständigen Zahlung hat der Kunde nur ein vorläufiges und 
widerrufbares Nutzungsrecht. Eigentums-, Besitz- und sämtliche 
gewerblichen Schutzrechte an den Softwareprodukten behalten sich 
Visiativ und/oder ihre Lizenzgeber vor. 

Mangels anderslautender Angabe gelten die im Umfang enthaltenen 
Nutzer als benannte Nutzer; jeder Wechsel eines Nutzers bedarf der 
vorherigen Zustimmung von Visiativ. Jede Änderung des Lizenzumfangs 
setzt eine Bestellung des Kunden voraus und führt zu einem 
Preiszuschlag zum geltenden Tarif. Die Software wird ausschließlich zur 
Nutzung durch den Kunden selbst bereitgestellt; Vermietung, Verleih, 
Verbreitung sowie der Gebrauch durch oder für Dritte (z. B. Outsourcing, 
Rechenzentrumsbetrieb, Application Service Providing) sind ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von Visiativ nicht gestattet. 

Jedes Softwareprodukt darf ausschließlich für Archiv- und 
Sicherungszwecke kopiert werden. Sämtliche Urheberrechts- und 
Schutzrechtsvermerke müssen auf jeder Kopie verbleiben. Eine 
Dekompilierung, Disassemblierung oder das Herauslösen einzelner 
Funktionen ist ohne Zustimmung von Visiativ unzulässig, vorbehaltlich 
zwingender gesetzlicher Rechte. Der Kunde hat keinen Anspruch auf 
Überlassung des Quellcodes. Nur Visiativ, ihre Berechtigten oder ihre 
befugten Unterauftragnehmer dürfen die Software ändern. 

Temporärer Zugang – «Beta»-Versionen. Visiativ kann die Software zu 
Evaluierungs- und Testzwecken zeitlich begrenzt bereitstellen. Mangels 
Angabe endet diese Bereitstellung automatisch dreißig (30) Tage nach 
dem ersten Zugriff. Test-, Evaluierungs- und «Beta»-Versionen werden 
ohne jegliche Gewährleistung bereitgestellt. 

5.2 Installations- und/oder Parametrierungsdienst 
Bei ausdrücklicher Erwähnung im Vertrag führt Visiativ den Installations- 
und/oder Parametrierungsdienst durch. Die Installation von 
Softwareprodukten ist nicht im Lizenzpreis enthalten und wird gesondert 
in Rechnung gestellt. Der Dienst wird aus der Ferne oder vor Ort in 
Räumlichkeiten des Kunden in Deutschland erbracht und führt zur 
Erstellung eines Installationsprotokolls oder Interventionsberichts. 

5.3 Datenübernahme 
Bei ausdrücklicher Erwähnung im Vertrag kann der Dienst die 
Unterstützung von Visiativ bei der Übernahme der Kundendaten 
umfassen, unter Ausschluss jeder Korrektur oder Prüfung der Daten, 
deren Sicherung dem Kunden vor jeder Übernahme obliegt. 

5.4 Durchführung Spezieller Entwicklungen 
Bei ausdrücklicher Erwähnung im Vertrag setzt Visiativ die vom Kunden 
bestellten Speziellen Entwicklungen um, auf Grundlage des Angebots 
und/oder der von den Parteien validierten detaillierten Spezifikationen. 

5.5 Schulung 
Visiativ erbringt den in der Bestellung vorgesehenen Schulungsdienst 
durch sachkundiges Personal in den Räumlichkeiten von Visiativ, des 
Kunden oder aus der Ferne (in Deutschland). Bei Absage, Verschiebung 
oder Nichterscheinen wird keine Erstattung gewährt, außer bei 
ausdrücklicher Zustimmung. Bei verspäteter Verschiebung (weniger als 
fünf (5) Werktage vor der Schulung) schuldet der Kunde neben den 
Gesamtkosten eine Pauschale von 100 EUR (netto) für nicht 
erstattungsfähige Verwaltungskosten; bei verspäteter Absage oder 
Nichterscheinen die Erstattung der aufgewendeten, nicht 
erstattungsfähigen Kosten. Eine Anwesenheitsbescheinigung wird zur 
Unterschrift vorgelegt; erfolgt innerhalb von fünf (5) Tagen keine 
Reklamation, gilt die Schulung als erteilt. 
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5.6 Wartungsdienst der Software 
Visiativ erbringt die korrektive und erweiterbare Wartung der Software 
nach Maßgabe des Vertrages. 

Korrektive Wartung. Visiativ setzt die notwendigen Mittel ein, um in 
angemessenen Fristen Lösungen für die vom Kunden beim Support 
gemeldeten Anomalien zu liefern. Die Berücksichtigung erfolgt durch 
Ausstellung eines Vorgangstickets mit eindeutiger Nummer. Mangels 
anderslautender Angabe gelten als Arbeitszeiten Montag bis Donnerstag 
von 8.00 bis 17.00 Uhr und Freitag von 8.00 bis 16.00 Uhr, außer an 
Feiertagen. Vor-Ort-Einsätze werden gesondert in Rechnung gestellt. 

Erweiterbare Wartung. Sie besteht in der Bereitstellung der 
Aktualisierungen nach Maßgabe ihrer Verfügbarkeit und der 
Herstellerpolitik. Mangels anderslautender Angabe werden nur die letzte 
Hauptversion (n) und die Hauptversion (n-1) innerhalb von 12 Monaten 
nach Erscheinen der Hauptversion (n) unterstützt und gewartet. 

Visiativ ist insbesondere in folgenden Fällen nicht zur Wartung 
verpflichtet: fehlende Bereitstellung der verlangten Informationen oder 
Validierung der Lösungen durch den Kunden; Ablehnung einer 
empfohlenen Aktualisierung; Nutzung einer nicht gewarteten Version; 
Anomalien infolge von Missbrauch, Nachlässigkeit, Bedienungsfehlern 
oder dokumentationswidriger Nutzung; nicht genehmigter Eingriff des 
Kunden oder eines Dritten; Strom- oder Internetausfall bzw. 
Sicherheitslücke der Kundenumgebung; Zahlungsverzug. Vor jedem 
Eingriff wird dem Kunden eine vollständige Datensicherung dringend 
empfohlen. 

5.7 Unterbrechung des Wartungsdienstes 
Bei Beendigung des Wartungsdienstes ist jede erneute Zeichnung für 
dieselbe Software an die Zahlung einer Erneuerungsgebühr gebunden, 
die den ohne Unterbrechung geschuldeten Beträgen entspricht. 

5.8 Drittdienste und Drittsoftware 
Die Nutzung von Drittdiensten oder Drittsoftware unterliegt ausschließlich 
den vom jeweiligen Hersteller oder Anbieter definierten Bedingungen. Für 
Drittsoftware bezieht sich der Anwendungsbereich der vorliegenden AGB 
ausschließlich auf Laufzeit, Preisfestsetzung und -anpassung sowie 
Rechnungsstellung und Zahlung. 

5.9 Weitere Leistungen 
Für jede ursprünglich nicht vorgesehene Leistung (Support/Wartung nicht 
gewarteter Software oder Spezieller Entwicklungen; Lieferung neuer 
Software oder Funktionen; Unterstützung bei Installation, Migration, 
Deployment; Laden, Wiederherstellung, Konvertierung oder Übernahme 
von Daten; Change Management und Projektleitung) unterbreitet Visiativ 
einen ergänzenden Kostenvoranschlag. Mangels Angabe werden die 
Leistungen zum geltenden Tarif auf Basis der geleisteten Tage erbracht. 

6. ABNAHME 
Die Modalitäten der Abnahme sind im Vertrag detailliert. Die 
Inbetriebnahme oder das Ausbleiben einer Bemerkung innerhalb von 
sieben (7) Tagen nach Übergabe des Abnahmeprotokolls oder des 
Interventionsberichts gilt als vorbehaltlose Abnahme. Nur Blockierende 
oder Schwere Anomalien, die die Nutzung der Hauptfunktionen unmöglich 
machen, können der Abnahme entgegenstehen. Der Kunde kommt 
seinen Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten gemäß § 377 HGB nach. 

7. PREISE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
7.1 Preise 
Der Preis der Softwarelizenz und der Dienste ist im Vertrag detailliert. 
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten die 
Preise «ab Werk». Angegebene Preise sind Nettopreise und verstehen 
sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer in der jeweils gültigen 
Höhe; sonstige Abgaben und etwaige Zölle gehen zu Lasten des Kunden. 

Reise-, Verpflegungs-, Unterkunfts- und Raumkosten für Einsätze 
außerhalb der Räumlichkeiten von Visiativ sind nicht im Preis enthalten 
und werden zu den tatsächlichen Kosten in Rechnung gestellt. Visiativ 
kann ihre Tarife unter vorheriger Information ändern; die neuen Tarife 
gelten für danach eingehende Bestellungen. 

Mangels anderslautender Angabe wird der Preis jährlich zum Jahrestag 
angepasst, proportional zur Veränderung des Verbraucherpreisindex für 
Deutschland, veröffentlicht durch das Statistische Bundesamt (Destatis), 
nach der Formel P1 = P0 × (I1 / I0). 

7.2 Rechnungsstellung und Zahlung 
Mangels anderslautender Angabe erfolgt die Rechnungsstellung wie folgt: 
für die Lizenz 100 % bei Vertragsunterzeichnung; für die Wartung 
vorschüssig 100 % des Jahrespreises zum Wirksamkeitsdatum und zu 
jedem Jahrestag; für die Lizenz und Wartung im Abonnement vorschüssig 
100 % zum Wirksamkeitsdatum; für Schulungen bei Lieferung; für 
Leistungen in Regie monatlich auf Basis des Interventionsberichts; für 
pauschale Leistungen gemäß Zahlungsplan, mangels Plan 50 % bei 
Bestellung, 40 % bei Lieferung, 10 % bei Abnahme. 

Mangels anderslautender Angabe sind die Rechnungen von Visiativ 
vollständig, netto und ohne Abzug innerhalb von dreißig (30) Tagen ab 
Rechnungsdatum durch Banküberweisung oder Lastschrift zahlbar. 
Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. Eine Aufrechnung 
ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Gegenforderungen zulässig. Die Zahlung jeder bestrittenen Rechnung 
bleibt geschuldet. 

7.3 Zahlungsverzug 
Der Kunde kommt spätestens in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 
dreißig (30) Tagen ab Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen 
Zahlungsaufstellung leistet. Es gelten die gesetzlichen Regelungen zum 
Zahlungsverzug: Verzugszinsen in Höhe von neun (9) Prozentpunkten 
über dem Basiszinssatz gemäß § 288 Abs. 2 BGB sowie eine Pauschale 
von 40 EUR gemäß § 288 Abs. 5 BGB; die Geltendmachung eines 
weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten. 

Bei Zahlungsverzug behält sich Visiativ das Recht vor, die Erbringung der 
Leistungen nach fruchtloser Mahnung auszusetzen, neue Bestellungen 
abzulehnen und den Vertrag zu kündigen. Jeder Zahlungsverzug führt zur 
sofortigen Fälligkeit aller noch geschuldeten Beträge. 

8. SCHUTZ PERSONENBEZOGENER DATEN 
Jede Partei verpflichtet sich, ihre Verpflichtungen nach dem anwendbaren 
Datenschutzrecht einzuhalten, insbesondere (i) die Datenschutz-
Grundverordnung (EU) 2016/679 (DSGVO) und (ii) das 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). 

Die Pflichten hinsichtlich der von Visiativ im Auftrag des Kunden 
durchgeführten Verarbeitungen sind in der Vereinbarung zur 
Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 DSGVO beschrieben, verfügbar auf 
der Website von Visiativ. Die betroffenen Personen verfügen über die 
Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Widerspruch und 
Einschränkung der Verarbeitung. 

9. GEHEIMHALTUNG 
Die Parteien behandeln die ihnen anvertrauten Informationen, Daten und 
Dokumente jeglicher Art als vertraulich und verwenden sie ausschließlich 
zur Vertragsausführung, auch über das Vertragsende hinaus. Die 
Geheimhaltungspflicht entfällt für Informationen, die ohne 
Pflichtverletzung allgemein bekannt werden, dem Empfänger bereits 
bekannt waren, unabhängig entwickelt wurden oder aufgrund zwingender 
gesetzlicher Vorschriften offenzulegen sind. Visiativ darf vertrauliche 
Informationen an Unterauftragnehmer weitergeben, soweit für die 
Leistungserbringung erforderlich, unter entsprechender Verpflichtung zur 
Geheimhaltung. 

10. GEISTIGES EIGENTUM 
Alle nicht ausdrücklich abgetretenen oder eingeräumten Rechte bleiben 
vollumfänglich Eigentum von Visiativ. Sämtliche Rechte des geistigen 
Eigentums am Softwareprodukt sowie alle seine Bestandteile 
(Dokumentation, Quell- und Objektcode, Logos, Texte, Grafiken, Bilder) 
bleiben Eigentum von Visiativ. Jede nicht ausdrücklich genehmigte 
Handlung ist untersagt. Marken, Logos und Kennzeichen der Parteien 
bleiben Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber. 

Visiativ erklärt, dass die gelieferte Software und die Liefergegenstände 
keine Rechte Dritter verletzen, und stellt den Kunden von berechtigten 
Ansprüchen Dritter frei, sofern Visiativ unverzüglich informiert wird und die 
Kontrolle über die Verteidigung und jede Verhandlung behält. Dies gilt 
nicht, wenn die beanstandeten Elemente nicht von Visiativ stammen, aus 
einer Kombination mit Elementen Dritter resultieren oder der Kunde ohne 
Zustimmung von Visiativ einen Vergleich geschlossen oder die 
beanstandete Tätigkeit fortgesetzt hat. 

11. ÜBERPRÜFUNG / AUDIT 
Visiativ ist berechtigt, nach vorheriger Ankündigung unter Einhaltung einer 
angemessenen Frist die Einhaltung des Nutzungsumfangs und der 
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Pflichten des Kunden zu überprüfen, gegebenenfalls durch technische 
Zählvorrichtungen. Ergibt die Überprüfung eine nicht umfangskonforme 
Nutzung, wird dem Kunden ein Preiszuschlag, gegebenenfalls 
rückwirkend, zum geltenden Tarif in Rechnung gestellt; die Kosten der 
Überprüfung trägt der Kunde. 

12. GEWÄHRLEISTUNG, MÄNGELHAFTUNG 
Visiativ gewährleistet, dass die Produkte und Softwareprodukte die 
vereinbarte Beschaffenheit haben und sich für die gewöhnliche 
Verwendung eignen. Nach dem Stand der Technik kann Software nicht 
so erstellt werden, dass sie für alle Anwendungen und Kombinationen 
fehlerfrei arbeitet; Visiativ gewährleistet, dass die Software mit den in der 
Programmdokumentation aufgeführten Spezifikationen übereinstimmt. 
Eine unerhebliche Minderung der Qualität bleibt unberücksichtigt. Die 
Verantwortung für die Auswahl der Softwarefunktionen, deren Nutzung 
und die erzielten Ergebnisse trägt der Kunde. 

Mängelansprüche setzen voraus, dass der Kunde seinen Untersuchungs- 
und Rügeobliegenheiten gemäß § 377 HGB ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. Bei Sachmängeln erfolgt zunächst Nacherfüllung 
nach Wahl von Visiativ durch Mangelbeseitigung, Lieferung einer 
mangelfreien Software oder durch Aufzeigen von 
Umgehungsmöglichkeiten; mindestens drei Nachbesserungsversuche 
sind hinzunehmen. Für Produkte, an denen Visiativ nur ein Vertriebsrecht 
besitzt, hat sich der Kunde zunächst außergerichtlich an den Hersteller zu 
halten; Visiativ tritt ihre diesbezüglichen Gewährleistungsrechte an den 
Kunden ab. 

Die Verjährungsfrist bei Sachmängeln beträgt ein (1) Jahr ab Lieferung 
bzw. Gefahrübergang. Jegliche Gewährleistung entfällt, soweit ein Fehler 
auf einer unsachgemäßen Änderung, Nutzung oder Reparatur durch den 
Kunden oder Dritte oder auf einer nicht richtlinienkonformen Installation 
beruht. Visiativ gewährleistet nicht, dass die Nutzung ununterbrochen 
oder fehlerfrei möglich ist oder sämtliche Fehler behoben werden können. 

13. HAFTUNG, HÖHERE GEWALT 
Visiativ leistet Schadenersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, nur in folgendem Umfang: Die Haftung 
bei Vorsatz ist unbeschränkt. Bei grober Fahrlässigkeit haftet Visiativ in 
Höhe des typischen und bei Vertragsabschluss vorhersehbaren 
Schadens. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten) ist die Haftung auf den typischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt. Bei leicht fahrlässiger Verletzung 
nicht wesentlicher Vertragspflichten haftet Visiativ nicht. 

Von diesen Beschränkungen ausgenommen sind die Haftung für Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz sowie die Haftung im Umfang 
einer ausdrücklich übernommenen Garantie; insoweit gelten die 
gesetzlichen Regelungen. Visiativ bleibt der Einwand des 
Mitverschuldens vorbehalten. Den Kunden trifft insbesondere die Pflicht 
zur Datensicherung und zur Virenabwehr nach dem aktuellen Stand der 
Technik sowie zur Sicherstellung der Arbeitsumgebung des 
Softwareprodukts. 

Im Fall des Lieferverzugs haftet Visiativ für jede vollendete Woche im 
Rahmen einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 % 
des Lieferwertes, jedoch maximal 5 % des Lieferwertes. Ausgeschlossen 
ist die Haftung für Verzug oder Nichterfüllung infolge höherer Gewalt oder 
vergleichbarer, nicht von Visiativ beherrschbarer Ereignisse 
(insbesondere behördliche Maßnahmen, zivile Unruhen, Krieg, Streiks, 
Aussperrungen, Feuer, Überschwemmungen, Epidemien, Pandemien, 
Internet-Störungen, böswillige Angriffe). Dauert die höhere Gewalt länger 
als sechzig (60) Tage an, kann der Vertrag ohne 
Entschädigungsanspruch gekündigt werden. 

14. PFLICHTEN DES KUNDEN 
Der Kunde macht bei Vertragsabschluss vollständige und richtige 
Angaben und meldet jede Änderung. Er anerkennt, dass die Erbringung 
der Dienste von der Einhaltung seiner Pflichten abhängt, und verpflichtet 
sich insbesondere zur aktiven Mitwirkung, zur Übermittlung aller 
notwendigen Elemente, zur Meldung jeder Anomalie, zur Benennung 
eines kompetenten Ansprechpartners, zur Einhaltung der Fristen, zur 
Beteiligung am Abnahmeverfahren sowie zur Einholung der erforderlichen 
Genehmigungen. 

15. AUSSETZUNG – BEENDIGUNG 
Unbeschadet ihrer Rechte behält sich Visiativ das Recht vor, die 
Erbringung der Lizenz und/oder der Dienste auszusetzen: bei 
vollständiger oder teilweiser Nichterfüllung der Kundenpflichten, 
insbesondere der Zahlungspflicht, nach fruchtloser Mahnung; unmittelbar 
bei einer Nichterfüllung, die die Sicherheit der Software oder die 
Schutzrechte gefährdet. Während der Aussetzung bleibt der Preis 
geschuldet. 

Verletzt der Kunde eine wesentliche Bestimmung und behebt er diese 
nicht innerhalb der ihm schriftlich gesetzten angemessenen Frist, oder 
wird er zahlungsunfähig, kann Visiativ den Vertrag aus wichtigem Grund 
kündigen. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem 
Grund (§ 314 BGB) bleibt unberührt. Die Beendigung führt zur Einstellung 
des Zugangs, zum Erlöschen der eingeräumten Lizenzen und zur Pflicht 
des Kunden, die Software zu deinstallieren. Die Vertraulichkeitspflichten 
gelten zwei (2) Jahre nach Vertragsende fort. 

16. EXPORT 
Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass bestimmte Produkte einer 
besonderen Exportkontrolle unterliegen können. Er verpflichtet sich, kein 
Produkt direkt oder indirekt zu exportieren oder weiterzuverkaufen, ohne 
zuvor auf eigene Kosten sämtliche anwendbaren ausfuhrrechtlichen 
Bestimmungen (einschließlich etwaiger Genehmigungen der zuständigen 
Behörden) eingehalten zu haben. Bei Verstoß kann Visiativ den Vertrag 
fristlos kündigen. 

17. REFERENZEN 
Der Kunde ermächtigt Visiativ, die Referenzen, den Namen, die Marken 
und Logos des Kunden als kommerzielle Referenz oder zur öffentlichen 
Verbreitung, auf allen Medien und ausschließlich zu diesem Zweck, zu 
verwenden. 

18. ABWERBEVERBOT 
Der Kunde verzichtet darauf, einen Mitarbeiter oder Beauftragten von 
Visiativ ohne deren vorherige schriftliche Zustimmung anzuwerben, 
abzuwerben, ihm eine Stelle anzubieten oder ihn direkt oder indirekt für 
sich arbeiten zu lassen. Dieses Verbot gilt während der gesamten 
Vertragslaufzeit und zwölf (12) Monate nach deren Beendigung. Jede 
Verletzung führt zur Zahlung einer Entschädigung in Höhe des 
zwölffachen letzten Bruttomonatsgehalts des betreffenden Mitarbeiters. 

19. UNTERAUFTRAGNEHMER 
Visiativ ist berechtigt, Unterauftragnehmer ihrer Wahl, einschließlich jeder 
verbundenen Gesellschaft, einzusetzen, wobei Visiativ für die 
Vertragsausführung verantwortlich bleibt. Die Bestimmungen zur 
Auftragsverarbeitung im Sinne des Datenschutzrechts sind in der 
entsprechenden Vereinbarung beschrieben. 

20. ABTRETUNG 
Eine Abtretung der Rechte des Kunden aus dem Vertrag ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von Visiativ nicht zulässig. Visiativ kann 
den Vertrag sowie alle Rechte und Pflichten formlos abtreten oder 
übertragen, insbesondere an verbundene Gesellschaften. 

21. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
Schriftform. Diese Bestimmungen aufhebende oder abändernde 
Absprachen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform; dies gilt auch 
für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses selbst. 

Beweisvereinbarung. Die Parteien anerkennen die Beweiskraft von E-
Mails, SMS und Mitteilungen sowie der von Visiativ über ihre Support-
Werkzeuge erstellten und/oder aufbewahrten Elemente. 

Salvatorische Klausel. Sollten einzelne Bestimmungen ganz oder 
teilweise unwirksam oder lückenhaft sein, wird die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt; die unwirksame Bestimmung ist durch eine 
wirksame zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck möglichst 
nahekommt. 

Sprache. Bei einer Übersetzung der vorliegenden AGB und des 
Vertrages ist zwischen den Parteien allein die deutsche Fassung 
maßgeblich. 

Vollständigkeit. Der Vertrag bildet die Gesamtheit der zwischen den 
Parteien getroffenen Vereinbarungen und hat Vorrang vor allen früheren 
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mündlichen und/oder schriftlichen Verpflichtungen zum selben 
Gegenstand. 

Unabhängigkeit. Die Parteien handeln als unabhängige Vertragspartner. 

22. ANWENDBARES RECHT, GERICHTSSTAND, 
ERFÜLLUNGSORT 
Auf das Vertragsverhältnis zwischen Visiativ und dem Kunden findet 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
Anwendung. Die Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) ist 
ausgeschlossen. 

Ausschließlicher Gerichtsstand für etwaige Rechtsstreitigkeiten ist 
der Geschäftssitz von Visiativ (Bruckmühl). Visiativ behält sich vor, 
den Kunden auch an dessen Unternehmenssitz zu verklagen. Als 
Erfüllungsort gilt ausschließlich der Geschäftssitz von Visiativ. 

23. DEFINITIONEN 
Anomalie: jede reproduzierbare Funktionsstörung der Software, die eine 
dokumentationskonforme Nutzung verhindert. 

Blockierende / Schwere / Leichte Anomalie: eine Anomalie, die die 
Nutzung aller Funktionen unmöglich macht; die die Hauptfunktionen 
verhindert und eine schwerwiegende Störung verursacht; bzw. jede 
sonstige Anomalie. 

Kunde: jeder Unternehmer, jede juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder jedes öffentlich-rechtliche Sondervermögen im Sinne von § 
310 Abs. 1 BGB, der/das eine Bestellung erteilt. 

Bestellung: die vom Kunden unter Bezugnahme auf das Angebot erteilte 
Bestellung. 

Besondere Geschäftsbedingungen: die Bedingungen, die die 
Modalitäten der Leistungserbringung detaillieren und die, einmal 
akzeptiert, als Bestellung gelten. 

Vertrag: gemeinsam die AGB und die Besonderen 
Geschäftsbedingungen bzw. die Online-Bestellung samt sämtlicher 
Anhänge. 

Spezielle Entwicklungen: die von Visiativ auf Aufforderung des Kunden 
speziell entwickelte Software zur Abdeckung nicht standardmäßiger 
Bedürfnisse. 

Hersteller: jede Gesellschaft, die eine Drittsoftware entwirft, entwickelt 
und vermarktet. 

Verbundene Gesellschaft: jede Gesellschaft, die eine Partei im Sinne 
der §§ 15 ff. AktG kontrolliert, von ihr kontrolliert wird oder mit ihr unter 
gemeinsamer Kontrolle steht. 

Kundenumgebung: die physische, logische und informationstechnische 
Umgebung, von der aus der Kunde und/oder die Nutzer auf die Software 
und/oder die Dienste zugreifen. 

Software / Drittsoftware: jede von Visiativ oder von einem Dritten 
entworfene, entwickelte oder vermarktete Software samt zugehöriger 
Dokumentation. 

Umfang: der dem Kunden eingeräumte Nutzungsumfang, abgegrenzt 
nach Gebiet, Dauer, Anzahl Nutzer, Verbindungen oder jeder das 
Nutzungsrecht begrenzenden Metrik. 

Dienste: sämtliche von Visiativ in Ausführung des Vertrages erbrachten 
Leistungen, einschließlich der Nutzungslizenz an der Software. 

Visiativ: Visiativ Germany GmbH mit Sitz in Bruckmühl, genannt im 
Angebot, im Kostenvoranschlag oder in der Auftragsbestätigung. 


